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An unsere Leser.

Wir müssen unsern Freunden, Abonnenten und Lesern die

Mitteilung machen, daßdie „Neue SchweizerRundschau " mit dem

Dezemberheft dieses Jahres ihr Erscheinen einstellen wird. Der

Hauptgrund ist die Berufung des leitenden Redakteurs an die

„Kölnische Zeitung", wo er an breiterer Front den Kampf für

eine Kultur führen zu können hofft, die heute von so vielen

Seiten bedroht ist. Anderseits fügt die heute kritische Zeit zu

den für eine schweizerische Zeitschrift von Rang immer

bestehenden Schwierigkeiten noch neue hinzu. Der Entschluß der

Aufgabe der Revue fällt uns schwer genug, umso schwerer, als

wir hier nicht wenigen danken dürfen, danken möchten für
das lebendige Interesse, ja für zahlreiche Sympathien, die sich

der Rundschau zuwandten — in allen Ländern Europas.

Vierundzwanzig Jahre hat das Leben der Zeitschrift

gedauert, ihr früherer, nie ganz vergessener Name „ Wissen und

Leben" bleibt mit dem des Gründers, Prof. E. Bovet, verbunden,

wie auch die Erinnerung den ersten Redaktor Dr. Albert

Baur behalten wird. Aber wir können hier nicht ihre Geschichte

abreiben — das Urteil über sie liegt bei den Lesern.

Der Herausgeber. Die Redaktion. Der Verlag.
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